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Abschrift. 

Anlage zum Protokoll vom 25.9.51 zur Aussage des 
Zeugen F aus t • 

gez. Dr.A1thoff gez. Fritz W~gner. 
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~ freundliches '13ohreiil:ien vom 1. ds '" M. 11abe ioh \erhal ten ,und ·ge beJl 
lInen ger~~ '.den' :gewünschten -Auf-schluss : E , , , : C" -

war seit Mitte 1932 stellver~r. Vorstandsmitglied der Bayer.Brau­
AG, _Und 'wurd'e .:im weiteren Verlauf in :den JAuf<sichtsrat cder 

11IIi!1'Tle bräu ,AG.-" Ansbaoh; "der lQosterLanglu!i-Dier ,cUrliräu 'und ' '!Urgerbräu 
, ' Lichtenfe1ä ;1irld ."Bir,gerbräu AG: ':.Weiden, sowie ""in ''den _'Vorstand der 

•• "''''''. Bierbrauerei·"Li-chtenf.e'ls 'AG, :berufen. :' IIi <:B9mberg ftihrt'e"ich die 
enden Gesohäf·te :'«1e1' '.J1lraubank, <Herr 'Dr'. Kis1inger als Vorstand 
i tete in Ber"lin.: <1Iieine Tätlgke'i ·t ·endigte am :1."l0.1935, -aTs 'die 
bank .in Liquidation ·~rat. 'Die sogenannte Arisierung begann im 

.JllIlr" '1934. Da Herr 1. ·Nacher ansoheinend nicht naohgiebig war, -ha t 
ihn zunächst 3 Monate eingesperr-t. -Ich nehme an; das s dies auf 

•• ,1..'" i ben der Käufer geschehen ist, denn die Freilassung war ihnen 
IMkannt und sie erwarteten Herrn Nacher an der Gefängnistüre. Jetzt 

der -Vertrag -wegen d,es Yerkaufe ' der -Ho'fbräu ':AG. '~bel'g -'Und Er­
IIIngen, der ---Birgerbrau ' Lichtenfels " 'der Bir.,gerbräu 4.G. JWeiden -und -der 
Ei~I~IlJn:l,nger Reitbräu lAG. ' 'in Erlangen ·a.bgeschlossen werden mi·t =Kursen, 

wei t unter dem !:tatsächlichen Wert -lagen ," 'Ourchschriittli'ch .160-65%, 
er -Sachverhal t 'war <allen tLsuten ,!in -der 'Hof-bräu bekannt, ·ausB'erdem 

.... :u"" -er mir Jduroh -'-Herrn .lJr . , Kislinger --und .Herrn -Naoher in -einer -per­

.,., ... .Lohen Unterredung. -bes'tätigt. ~err :J4..Kislinger 'War 'bei -dertlT er­
tz'iagE!VE~rllaJld.I.UJtlg_en '·anscheinend -nioh t -zugegen, 'denn:tar ~sagte mir; --den 

'WÜrde er. nicht .:abgeahlossen ,heben. Ach Jhabe den Wertrag 'nicht zu 
bekommen, war ..immer ,,;in -Eerlin., ;In diesem JVorgehen des ::Käufer­

liegt >der Schwerpunkt, ·;indem ·der ~Vertrag -'Uhter Druck er-
..... w 5 "" wurde .' Ilie cllirgerbräu Lich t enfels, welcher ,die Löwenbrauerei 

angsgliedert war ,gehörte -zu :79% 'der -Bt-aubank, :Zu ' 21% der 
Jo1~.bräu. Kapital -RM 16.00 .. --000.-- ., lIn - den'~orstand :"traten Herr--Korieul 

Schmidhuber, München und Herr Hans Scheuring in Lichtenfels ein. 
den Aufsich tsrat wurden gewählt: Bankier Ur. ,Adolf Fiecher,München, 
• Biegi in fumberg und Dr. -B. Yl-oflnaru, -·in ·Licntenfe1s. " - :-

1 f',. \: 1: t .: ._)' • '.. '. :-..:.! ~ ...... ". , J ~";!'-. -: L t ... ~ . -'J-

Hofbräu .i t 250.ooo~- 'KaPital 'gehörte 'mt';; -etwäc15-80% 'der Brau-
, auch -Herr -'Komm.it!;it :'Lessing bat te- . eine grösserea :-J?eiket. ''Vorstand 

_ cu 'Herr -Dil'~' bener lUrid Herr Hans 'Lei bner • .!fIerr :K. 'musste :"bl1d ~gehen, 
wurde dann , Herr ~'iLn.v.Foschingerari ~dessen St~lle berufen~ Au~­
tsrat: Dr: 'W. 'S6hmidhiiber 'MünChen, Vors.~r-Franz ' J3elitz, Münohen, 
Iv. ·Vors.'- fe'rner-·iknkier Dr. -Adolf Fischer, Mä.nchen, :&inkdir. Dr.D. 
ler, Ber1in, Korv. -Kap. a.D. Freiherr von Nostitz, Stuttgart, 
rei'direktor C. Freiherr 'Von 'Nostitz, München. Die llirgerbräu Weiden 

300.000.- RM Kapital wurde von dem Käuferkonsortium an einig e Weidener 
AU~gp~ verkauft, die das Geschäft als G.m.b.H. weiterbetrieben. 
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Henninger fteifbräu hatte bei der übernahme ein Kapital von 
907.000.-, darunter RM 7.000.- Vorzugsaktien. Zu Herrn Luitpold 

als Vorstand trat noch .Herr .Dr. Schmidhuber ein. Aufsichtsrat: 
scher, Vorsta, Dr'. Lud.Schmitt,Achatwies,' 'stellv'.Vors. !Bron Hans 

Seltzer, München, Komm. Rat Alois Dorn,München. Schon im ~ahre 
wurde das Kapital auf RM 840.000.- reduziert. 1936 wurde'ee hal­

ert auf 420.000.- .. RM. Der Braubank gehörten ca. 60-70% des Kapitals. 
Braubank gehörte ' überwiegend Herrn Nacher zu 75%, Rest Herrn 

.~.B!;~]rrg. Andere Aktionäre waren nicht vorhanden • . Leider eind meine 
und Notizen hierüber bei der Besetzung zu 'erlust geraten, sodass 

.~~cne Zahlenangaben vielleicht nicht ganz stimmen, wohl aber im 
entliehen. 

Ma joritäten der Hürnerbräu Ansbach und Bayer. Bierbrauerei Lichten­
s wurden erst nach meinem Aus s cheiden veräussert, anscheinend an 

n •• ,wuere Interessengruppen. Ob das Konsortium hierbei mitgewirkt hat, 
mir nicht bekannt. Ich ,glaube nicht, denn bei einer Unterredung 
Herrn J.'acher, die in berlin st&.ttgefun6.en llat, waren wir 'uns da- ~ 

einig, "das s dieser !lesitz unter allen Umständen @ehalten. evt • 
.... u"rdings weiter ausgebaut werden s ollte durch Angliederung andIerer 
.~auereien. Wahrscheinlich hat aber Herr N. den Gang der Ereignisse 

~I:~o,rau gesehen, ausserdem war er seelisch gebrochen und hat sich dann 
zum Verkauf ~ntschlossen. . 

e gesamten :&iroakten 'gingen bei meinem Ausscheiden nach Berlin. Die 
benden Kääfte des Konsortiums waren das Bankhaus Eidenschink in 

~~uC"" Dr. Schmidhuber und Dr. Fischer. Eigene Mit t el hatte das 
ortium nur wenig, denn die Hauptfinanzierung lag bei der Bank der 

hen Arbeit und der Deutschen Golddiskontbank in Berlin. Eine 
9 h'IL~~tlastung . dieser Finanzierung erfolgte durch den Verkauf ·der -BUrger­

Weiden und der Löwenbrauerei Grafenwöhr, welche letztere zur BUr-
bräu Lichtenfels gehörte. Sie .wurde von Freiherrn Dr. Adolf von 
enstein in Obersteinach bei Neustadt a.d. Aisch (Mittelfranken) 

B~lnrorben. Hierbei flossen dem Konsortiums erhebliche Gewinne zu. Herr 
~n'J9]"' . Kiener war ebenfalls gegen die neuen Besitzer eingestellt. Wir 

fl9aJ1i;\' B. Zt. die Durchführung des Besitzwechsels zu stören, indem 
wne die Industrie und Handelskammer über die schamlosen Vorgänge in 
lIj;i'Id'l:o~Jel1mtnis setzten. Dr • . Schmidhuber und Dr • Fischer wurden auch vorgela­
ri ~ c: • ,.'u .. 

fls h n 
.tEl • • J. ••• v hatten aber wahrSCheinlich die stärkeren ~rümpfe 'in der Unter­

eines grösseren Parteimannes~ Herr Kiener musste auch bald 
mir seinen Dienst aufgeben. Am besten ist natürlich Herr Dr. 

s t ~~·Blinger informiert, seine jetzige Adresse ist mir nicht bekannt. 
H Kiener Bo11 eine Kistenfabrik in Bruchsal betreiben. Als ver1äs-

möchte ich auch Herrn Otto Imm bezeichnen, der einige Jahre vorher 
Bamberg nach Berlin versetzt wurde. Er lebt jetzt in Neubaus bei 

~"Eniiersee, Oberb. Dürnbachstr. 1. . 

• • • • • • • • • • • 


	Unbenannt-1
	Unbenannt-2

